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Bericht für die Jugendversammlung am 19.01.2013 
 

 
Pfalzmeisterschaften 2013 U12-U18 (PJEM):  

 gute Beteiligung (67 Spieler) 

 In der U12 sind sechs U10-Spieler, davon ein U8-Spieler, gestartet. 

 Von den sechs U10-Spielern haben fünf vor Ort übernachtet. 

 Insgesamt waren 67 Kinder und Jugendliche am Start. 

 Der Organisationsbeitrag für die Teilnehmer konnte dank der guten Kassenlage und des Zuschusses des PSB auch 
im 4.Jahr stabil gehalten werden.  

 Traditionell fand am 05.01.13 ein Grillabend statt. 

 Es gab keine Probleme bei der Betreuung. 

 Am freien Nachmittag wurde das Schwimmbadangebot gut angenommen. 
Den Eintritt übernahm die Schachjugend. 

 
Jugendsprecher 

Jugendsprecher:  Tobias Göttel 
Stellv. Jugendsprecher: Denis Yakovenko 
 
Die Jugendsprecher wurden von den Teilnehmern der PJEM in Bad Dürkheim am 04.01.2013 gewählt.  

 
Pfalzkader: 

Den 1.Lehrgang 2012 habe ich administrativ durchgeführt, da für eine Einarbeitung von Ludwig Peetz zu wenig Zeit war. 
Ab dem 2.Training hat Ludwig die Aufgaben (Buchung der Unterkunft, Abrechnung usw.) wahrgenommen.  

Unser gemeinsames Ziel ist es, die Förderung bereits möglichst früh beginnen zu lassen. Hierfür wurde bereits eine dritte 
Trainingsgruppe gebildet. Sie soll den Übergang zwischen den beiden bisherigen Kadern erleichtern.  
Der bisherige Förderkader wurde aufgelöst und die Kinder in Pfalzkader B und Pfalzkader C aufgeteilt. Aufgrund dessen 
waren auch Ressourcen frei, weitere Kinder für beide Gruppen (B/C) einzuladen.  

Des Weiteren werden wir ein Anforderungsprofil für jede einzelne Gruppe (A-C) erstellen, d.h. es werden inhaltliche 
Standards definiert: Für welche Gruppe muss ich was können? Dies erleichtert die Abstimmung zwischen den 
Trainingsinhalten der einzelnen Gruppen und gibt den Vereinen eine kleine Richtschnur für das eigene Training an die 
Hand. 

Mit Tobias Göttel hat das Trainerteam weiteren Zuwachs erhalten. Zusammen mit Nico Kopp betreut er vorwiegend den 
B-Kader. Den Kindern macht die Arbeit mit unseren Nachwuchstrainern viel Spaß. 

Trainer: Thomas Hirschinger, Stefan Johann, Nico Kopp, Ludwig Peetz, Tobias Göttel & Christian Plitzko 
  

 

1. Vorsitzender 

Christian Plitzko 
Waldgasse 6 
67098 Bad Dürkheim 
Email: Christian.Plitzko@web.de 
Tel: (06322) 654 81 
Mobil: 0151 20 48 48 52 

 



Kadermitglieder 2012 

Name Vorname Verein Jahrgang Kader 

Agne Marcel SC Thallichtenberg 2000 B 

Birg Raphael SC Herxheim 2001 B 

Bold Andre SC Bann 2001 B 

Burg Niclas SV Worms 2000 A 

Dalchow Jonas SC Lambsheim 2001 B 

Dalchow Mario SC Lambsheim 2004 C 

Eimer Christina SC Niederkirchen 1995 A 

Frohnhäuser Simon SF Limburgerhof 1999 B 

Göttel Lukas SV Niedermohr 1998 A 

Hartzendorf Jonathan SK Zweibrücken 1995 A 

Höh Leonie SK Zweibrücken 2003 C 

Kay Sonja TSG Grünstadt 1995 A 

Keller Christoph SC Herxheim 1997 A 

Kolter Daniel SC Rammelsbach 2004 C 

Kulling Markus SK KiBo 1997 A 

Meier David Jonas Caissa Jockgrim 2002 C 

Mohammed Amin SF 95 Pirmasens 1998 A 

Morio Estelle SC Hauenstein 1998 B 

Muckle Julius SK Altrip 2001 B 

Muckle Richard SK Altrip 2001 C 

Müller Elias SC Niederkirchen 2001 B 

Musiolik David SK Eisenberg 2005 C 

Nabinger Annalena SV Fischbach 1996 A 

Pedljo Stefan ESV Ludwigshafen 2002 C 

Quarz Paul SC Bann 1997 A 

Rein Daniel SF Pirmasens-Ruibank 1998 A 

Reitnauer Valentin SK Zweibrücken 2002 C 

Scherer Josua SC Bann 2004 C 

Schindler Till SC Bann 2001 A 

Stein Daniel SC Bad Dürkheim 1998 A 

Syrov Arkadi SK Frankenthal 1997 A 

Thumm Felix SC Schwegenheim 1998 A 

Thumm Niklas SC Schwegenheim 2001 B 

Weindel Joshua SK Landau 1998 A 

     Die Kadereinteilung für 2013 ist noch nicht erfolgt. 

 
Landeskader 

Für 2012/2013 nehmen folgende Spieler am Landeskader teil: Marcel Agne, Daniel Stein, Arkadi Syrov,  Lukas Tresch, Elias 
Müller, Niclas Burg, und Julius Muckle. 

Weitere Spieler waren nominiert, sagten aber ihre Teilnahme ab. 

Vorbereitungslehrgang U10 & U12: 

Ludwig Peetz und ich haben wieder einen kleinen Vorbereitungslehrgang v. 24.02.-26.02.12 für die Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften U10  & U12 durchgeführt. Es nahmen 12 Kinder von 8-13 Jahren teil. Neben dem Schachtraining haben 
wir auch wieder das örtliche Schwimmbad beglückt.  
 
Termin 2013: Fr-So 22-24.02.2013  

 
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften 

Auch dieses Jahr hat die Schachjugend eine gemeinsame Anreise/Teilnahme zu den Landesmeisterschaften U10 & U12 in 
Gau-Algesheim organisiert. Dieses Angebot erfreut sich eines regen Zuspruchs. Der Großteil der Pfälzer Spieler nahm es 
auch 2012 gerne an. Erneut waren Ludwig Peetz und ich die Betreuer. Wolfgang Appel hat sich als Privattrainer ebenfalls 
eingeklinkt. Er stand auch allen anderen Kindern gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Teilnehmer: 15 Kinder, davon waren drei U8-Spieler, die in der U10 gestartet sind. 
Elias Müller wurde Rheinland-Pfalzmeister in der Altersklasse U12.  



Zusätzlich konnten sich Julius Muckle, Niclas Burg und Marcel Faal für die Deutsche Meisterschaft qualifizieren. 
 
Die Landesmeisterschaften U14-U18 fanden in der JH Kaub statt.  Auch hier gehörte ich dem Betreuerstab an. Sandra 
Bohrmann (U18w), Estelle Morio (U14w), Ann-Katrin Tettmann (U16w) und Daniel Stein (U14) konnten den Titel ihrer 
Altersklasse erringen und sich damit für die Deutschen Jugendmeisterschaften qualifizieren. Da Sandra Bohrmann für die 
DJEM absagte, rückte Amelie Serif nach. Eine nicht hinnehmbare Provokation, die wohl als Scherz gedacht war, eines U18- 
Jugendlichen führte gegen Turnierende zu dessen Ausschluss.  

 
Deutsche Jugend Einzelmeisterschaft 2012 in Oberhof/Thüringen 

Altersklassen U10 - U18 m/w & U25 
Offizielle Trainer/Betreuer: FM A. Dubkov, FM M.Dann, GM S.Galdunts, C.Plitzko & L.Peetz 
 
Die Meisterschaft war wie immer sehr gut von der DSJ organisiert. Nach wie vor ist m.E. das Hotel allerdings nicht ideal. 
Die Zimmer sind sehr klein und auch die Spielbedingungen der Altersklassen ab U14 könnten besser sein (teilweise ist es 
recht dunkel).  Für 2013 werden Alternativen von der DSJ geprüft. Da der Tross der DJEM auf weit über 1.000 Personen 
angewachsen ist, ist es schwierig eine bezahlbare Alternative zu finden. 

 
Die Ergebnisse der Pfälzer im Überblick: 

Spieler 
Spielerinnen 

AK DWZ Setzl. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Summe Platz 

 Marcel  Faal U10 1169 49 0 1 1 0 0,5 1 0 1 0,5 0,5 0,5 6 33. 

 Julius  Muckle U12 1541 49 1 1 1 0 1 0,5 0 0,5 1 0 0 6 29. 

 Elias  Müller U12 1548 48 1 0 1 0 0 1 1 0,5 0 0 0 4,5 73. 

 Niclas  Burg U12 1605 44 1 1 1 0 0,5 0,5 1 0 1 0 0 6 28. 

 Daniel  Stein U14 1809 22 0 1 0 1 1 0 0 0,5 0,5     4 20. 

 Larissa  Schwarz U14w 1837 3 1 1 1 0,5 0,5 0 1 0 0,5     5,5 5. 

 Estelle  Morio U14w 1355 21 0 1 0 0 0 1 1 0,5 0     3,5 26. 

 Ann-
Katrin 

 Tettmann U16w 1622 17 1 0 0 1 1 0 1 1 0     5 9. 

 Amelie  Serif U18w 1622 13 0 1 0 0 1 1 0 0 0     3 17. 

 Niklas  Thumm U25 B 1183 38 1 1 0,5 0 0 0,5 0,5 0 1     4,5 41. 

 Felix  Thumm U25 1526 53 0,5 0 1 0 0,5 0 0,5 0 0     2,5 59. 

 

Deutsche Vereinsmeisterschaften: 

Der SV Worms belegte den 14.Platz (4er U12). 

 

Schulschachmeisterschaften 2012: 

Roland Dübon hat in der Wörther Festhalle die Meisterschaften ausgerichtet. Es nahmen 77 Mannschaften in 6 
Altersklassen teil. Die Schachjugend dankt Thomas Hirschinger und Dieter Hess für ihre Unterstützung. 

 

Landesjugendsportfest: 

Am Landesjugendsportfest in Offenbach a.d. Queich (bei Landau) am 08.09.2012 haben wir teilgenommen. Wir haben 
einen Vergleichskampf gegen die Schachjugend Rheinland und die Schachjugend Rheinhessen ausgetragen.  
Gespielt wurden Mannschaftskämpfe (Schnellschach), denen sich ein Tandemturnier anschloss. Bei dem Sportfest geht es 
weniger um den schachlichen Wert, sondern mehr um die Präsentation der eigenen Sportart. Ein wenig Action (Tandem) 
schadet also nichts. Verdienter Sieger wurde die Schachjugend Rheinhessen mit den Deutschen Meister Johannes Carow 
(U16, SF Heidesheim) an Brett 1, vor Pfalz I und dem Rheinland.  
Wie immer gab es beim Sportfest leider wenig externe Gäste. Das Fest ist leider eine mehr oder weniger geschlossene 
Veranstaltung der teilnehmenden Fachverbände. Die Werbung der Sportjugend war allerdings auch nicht gerade 
berauschend.  



Die Organisation seitens der Sportjugend Pfalz lässt generell sehr zu wünschen übrig. Wir hatten Preise und Tische im 
Vorfeld reservieren lassen. Die Tische, wir spielten auf eigenen Wunsch im Freien, waren weg. Andere Fachverbände 
hatten die erste Fuhre abgegriffen. Wir mussten auf die nächste warten, was unseren Zeitplan kräftig ins Schwimmen 
brachte. Preise, Urkunden haben wir bis heute keine erhalten. Die Urkunden waren aus: Andere Verbände hatten vor Ort 
mehr verlangt wie vorbestellt und diese klaglos erhalten. Wir hatten im Vorfeld um Medaillen für die Teilnehmer 
gebeten. Das wurde rundweg abgelehnt (zu teuer). Seltsam ist nur, dass zumindest im Rheinland das nie ein Thema ist.  
 

Zuschüsse 
 
An Zuschüssen an Vereine und Spieler hat der Vorstand für Breitensport 191,03 € (Freizeit SC Niederkirchen) und für den 
Spitzensport 1.100 € (Teilnahme an Deutschen Meisterschaften) festgesetzt. 
 
Die Teilnehmer (1.-3.Platz PJEM) an den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften U12-18 haben Prämien für die Finanzierung der 
Landesmeisterschaft in Höhe von 1.310 Euro erhalten.  
 

Schachkongress 2012 
 
Der Anfrage des PSB bezüglich der von der Schachjugend organisierten Teilnahme von Kindern und Jugendliche am 
Schachkongress 2013 stehe ich persönlich ablehnend gegenüber. M.E. ist es Aufgabe der Vereine, für die 
Teilnahmemöglichkeit ihrer Jugendlichen zu sorgen, so wie das durchaus auch einige Vereine machen. Wir sollten als 
Verband nicht immer mehr Aufgaben der Vereine übernehmen. Andernfalls sind wir damit irgendwann überfordert.  
Im Vorstand der Schachjugend wurde die Anfrage kontrovers diskutiert. Mehrheitlich hat sich der Vorstand für die 
Teilnahme ausgesprochen. Wir suchen nun also Betreuer und eine Unterkunft.  
Mittlerweile konnte Wolfgang Appel als Betreuer geworben werden. Es werden allerdings mindestens zwei Betreuer 
benötigt. Auch die Unterkunft macht noch Probleme. In Zweibrücken direkt gibt es keine geeignete.  
 
 
Für Fragen zum Bericht stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
 
Ich wünsche der Sitzung einen angenehmen Verlauf. 

 
 
Gez. 
Christian Plitzko 


